
Im Futter enthaltene Antioxidantien 
fördern die Gesundheit der 
Tiere und helfen dabei, die 
ernährungsphysiologische Qualität des 
Futters zu erhalten. Erfahren Sie mehr 
darüber, wie Antioxidantien zu einem 
besseren und längeren Leben unserer 
Haustiere beitragen können.

Das Purina Institute liefert 
wissenschaftliche Fakten, mit der Sie  
Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus
Ein Antioxidans ist ein Baustein – ein Vitamin, Mineral  
oder Enzym –, der die Bekämpfung reaktiver Sauerstoffspezies 
(engl. reactive oxygen species, ROS) unterstützt.1

ROS (manchmal auch als freie Radikale bezeichnet) sind reaktive 
Moleküle, die oxidative Schäden an Zellmembranen, Proteinen 
oder DNA verursachen können, welche Verletzungen von Zellen 
oder Geweben zur Folge haben können.2

Woher kommen ROS?
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 � Antioxidantien (wie die Vitamine 
C & E) können ein Elektron an 
eine instabile ROS abgeben und 
diese so in ein nicht-reaktives 
Molekül umwandeln – ein 
Vorgang, der als „Abfangen“ 
bezeichnet wird.

 � Manche verhindern die Bildung 
von ROS.

 � Weitere Nährstoffe, wie Zink, 
Mangan, Eisen, Selen und Kupfer sind wichtige Komponenten 
von Antioxidans-Enzym-Systemen, die ebenfalls als 
Radikalfänger wirken.

Mit der Zeit zersetzen sich unter der Einwirkung von Sauerstoff die im 
Futter enthaltenen Fette, Öle und anderen Nährstoffe und lassen das 
Futter ranzig werden, schlecht riechen und den Geschmack verändern. 
Antioxidantien können die Geschwindigkeit der Oxidationsschäden 
verlangsamen oder diese verhindern und das Futter vor dem Verderben 
schützen (die Lagerfähigkeit verbessern) sowie die Schmackhaftigkeit, 
ernährungsphysiologische Eigenschaften und Unbedenklichkeit des 
Futters erhalten.12 
Natürliche und synthetisch hergestellte (künstliche) Antioxidantien 
werden seit Jahrzehnten problemlos zur Haltbarmachung von Tierfutter 
und Lebensmitteln für Menschen eingesetzt. 

 � Vitamin C (Ascorbinsäure) und Vitamin E (α-Tocopherol oder 
gemischte Tocopherole) sind wohl die bekanntesten natürlichen 
Antioxidantien, aber es gibt noch viele andere, darunter auch 
Antioxidantien, die aus Kräutern wie Rosmarin und Salbei gewonnen 
werden.13 

 � Häufige synthetische Antioxidantien, wie Butylhydroxyanisol (BHA) 
und Butylhydroxytoluol (BHT) sind schon lange für die Verwendung 
in Nahrungsmitteln zugelassen, sowohl für Menschen als auch Tiere, 
und sind – sofern sie in der zugelassenen Menge eingesetzt werden – 
unbedenklich.14

 � Ältere Hunde oder Katzen, die mit Antioxidantien angereichertes 
Futter bekamen, schnitten bei bestimmten, komplexen 
Lernaufgaben besser ab als Tiere, die ein Futter ohne 
Antioxidantien bekamen. Zudem zeigten ältere Hunde weniger 
altersbedingte Verhaltensänderungen, was darauf hindeutet 
dass Antioxidantien dabei helfen können, die altersbedingten 
Veränderungen im Gehirn zu verlangsamen.5-8 

 � Nach einer Supplementierung mit Vitamin E verbesserte sich bei 
ausgewachsenen Katzen die Immunzellantwort (Lymphozyten).9 

 � Welpen, die eine Supplementierung mit Antioxidantien erhielten 
(Vitamine C & E, Betacarotin und Selen) und dem regulären 
Impfplan mit einer Kombi-Impfung aus Caninem Parvovirus und 
Staupevirus folgten, zeigten -verglichen mit den Kontrollgruppen- 
signifikant höhere Titer und Immungedächtniszellen.10

 � Nach einer 6-monatigen Supplementierung mit Antioxidantien 
(Lutein, Zeaxanthin, Betacarotin, Astaxanthin, Vitamin C 
und Vitamin E) verbesserte sich die Gesundheit der Augen bei 
gesunden Hunden. Dies wurde an der Reaktion der Netzhaut auf 
Licht und einen verbesserten Refraktionsfehler (die Unschärfe 
des Sehvermögens, die durch eine veränderte Augenform oder 
alternde Linsen verursacht wird) gemessen.11

Ein gesunder Körper bildet viele 
Antioxidantien selbst, und es besteht 
ein Gleichgewicht zwischen den 
körpereigenen Antioxidantien, der 
Entstehung von ROS und dem Schutz 
der Zellen.
Alterung, Bewegung, Stress und 
Krankheit können die Bildung 
von ROS steigern, die Menge an 
Antioxidantien reduzieren und 
zu einem potentiell schädlichen 
Ungleichgewicht führen (oxidativem 
Stress).

Die Forschung zeigt, dass eine Supplementierung mit 
Antioxidantien die Gesundheit von Haustieren auf viele Arten 
unterstützen kann. Zum Beispiel: 

Oxidativer Stress trägt zur Entwicklung zahlreicher 

Erkrankungen bei, wie einer geschwächten 

Immunität, Abnahme kognitiver Fähigkeiten, 

Arthrose oder Verlust der Sehkraft. 2-4 

Antioxidantien können auf verschiedene 
Weise wirken3,4 

Wie helfen im Futter enthaltene 
Antioxidantien der Gesundheit von 
Katzen und Hunden?

Wie schützen Antioxidantien das Tierfutter?
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